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Teutsches Theater !

Tie beiden Borsiellungrn unter den

Auspizien dc, Eentralverbauds
sollten glänzend besucht

werbt n.

ClMlttlZll n. Huerta machen

gemeinsame Sache gegen
die Vcr. Stauten!

Ein langwieriger, blutiger Krieg mit ganz

Mexiko steht leider in sicherer Aussicht!

O Shaugnessy erhält seine Pässe von Huerta zugestellt
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der Amerikakk aus Bera Cruz.
die Nkielle sofort aufgehoben. i ki . i
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Als Schwindler gepackt.
,

Verhaftung deö Zweiten Bürgcrmcl
sters von Uösl erregt Sensation.

Verlustreicher Brand in j!o
bürg. Tentschland und die
amerikanisch meytanischen (5t
Wickelungen amtlich erörtert.
Tie ngarischk Treibundgegencr.

Berlin. 23. April. Beim rczel
mäßigen Wochenempfang der Diplo
Hinten besprach der Staatssekretär
des Auswärtigen v. Jagow mit dein
amerikanische Botschafter (Äerard
die Mexikofrage. Er gab dein Bot
schafter die Erklärung. Teutschland
wünsche, der Regierung der Ver.
Staaten keine Zweifel darüber zu
lasse, daß es hoffe, das Bestreben,
Ordnung m,d Frieden in Mexiko zu
schaffen, werde baldigst von vollstem

Erfolge gekrönt sein je sclmeller,
alle Mittel gutheißen, das gewünsch
te Ziel z erreichen.

ES wird Jhrcin Korrespondenten
auS amtlicher Quelle mitgetheilt, die

angebliche Aufregung in Washing
ton über die Folgen eventueller
Beschlagnahmt,,; eines deutschen
Schisses, welches Patronen nach
Mexiko bringe, fei ganz überflüssig,
da vorläufig weder Blockade, noch

Krieg erklärt, und die Behandlung
neutraler Schiffe durch intcrnatio
nale Regeln festgelegt fei.

DaS Schicksal der in Mexiko be-

findlichen Teutschen gilt als sicher

gestellt. Tie vorhandenen Dampfer
zur Aufnahme von Teutschen, wie
überhaupt von Ausländern, an Kii
stenorteii genügen. Für die Haupt
stadt Mexiko haben Kriegsschiffe

esaiidtschaftswachen gestellt.
Bereits habeil viele Teutsche Mexi

kostuf Altrathen des Gesandten das
Innere des Landes verlassen.

Eine große Fcuersbrunst in Ko

bürg äscherte 13 Scheunen und die
Stallungen des Herzogs ein. Ter
Schaden wird sehr hoch kommen.

Gewaltiges Aufsehen erregt in
Köslin, Pommern, die Verhaftung
des zweiten Bürgermeisters Thor
mann, nachdem sich derselbe als
Schwindler entpuppt hatte. Er hat
te gefälschte Papiere mt dem Namen

Alexander" benutzt, und es stellte
sich dann heraus, daß er den Na
men aus Papieren des hiesigen
MchtSanwalteö Alexander nachge
ahmt hatte. ; '

Früher wa.r Thormann Magi
stratsassessor in Bromberg. Dort
heirathete er iin Januar die Tochter
eines höheren Staatsbeamten. Er
bestand niemals das Staatsexamen
als Assessor, trotzdem wurde er
unter etwa 700 Bewerbern vorgezo

gen. In Köölin war er übrigeits
schr beliebt, bis cr es gerathen
fand, iu verduften. Er wurde steck

brieflich verfolgt, und jetzt ist er
in Hast genommen worden.

Der mexikanische Dl'tator Hiikrta nd der Nebellenführer Carranza, die gemeinschaftliche Cache gegen
die Ver. Staate zu machen drohen.' Huerta hat die diplomatischen Beziehungen mit Amerika abgebrochen
und lcnrranza hat die Forderung gestellt, daß die Ver. Staaten Truppen sich aus Mexiko zurückziehen.

Geharnischte Epistel cincZ deutschen

Seelsorgers an den Verband der

Sektcnp cd zcr in Conneil Bluffs!
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,!,a!)l dieser Männer, anstatt das.Ge
setz nnd daS Evangelium, Bufzc,
Siilide, Gnade. Verderbnis; und Er
lösimg Zu predigen,' reden 'über lite
rarisch?, politische, soziale und öko

nomische Fragen, wodurch sie den
Beweis erbringen, daß sie sich des

Evangeliums schämen und nicht wie

Paulus sind, der da sagte: ,,ch
hielt mich nicht dafür, dasz ich etwas
Wichte unter Euch, ohne allein Je
fum Christum den Gekreuzigten."

Viele derselben bekennen sich zu
der reformirten Theologie, die den

Menschen durch Gesetze moralisch
besser nnd zn einem guten Christen
machen will wozu ein bischen äusze

rer Firuisz. Enthaltsamkeit vom Ge
misse .geistiger Getränke und des
Tabaks genügt, unt den Menschen
zu einem Kind Gottes" zu machen.
Sie mögen solche verdanirnnngs
würdige Ketzereien" nicht in ebenso
vielen Worten lehre, doch das ist

die Idee, welche die Zuhörer ihren
Predigern entnehmen.

Doch von der Natur der Sünde
und dem Glauben an den Heiland
hören nnd ivissen die Gemeinde
glicder sehr wenig, lim einer sol-

chen Gesellschaft anzugehören, müszte
ich meine .Ueberzeugung verneinen
und Irrlehren gutheißen.' So viel
über die Frage meiner Duldung
und Alisstujzung" ans jener Gesell
schaft. , .

.
Doch nun zu deren ausgcsproche

nen Meinung, dasz durch Unter-

zeichnung . der ' Petition ich einen

flagranten Bruch der Moral und
der .Rechtschaffenheit" begangen ha
be. Zweifellos seid Ihr Menschen
und die Weisheit stirbt mit Euch."
Toch wage ich den Gedanken aus
zusprechen, dasz mich ich einige
Kenntniß 'habe von guter Moral
und Rechtschaffenheit. Obwohl ich
die Stadt nicht refornüren. will,
denn ich bin nur Pastor der St,
Pauls Kirche, in der ich den Ver
such mache, meine Gemeindeglieder
bon ihren Sünden zu erretten, so

konnte es doch meiner Beobachtung
nicht entgehen, daß Prohibition

sektarisch, gegen Mo-

ral und Religion ist. Ich fordere
diese Theologen auf mir den

Schriftbeweis zu' erbringen, daß die

Bibeln die Prohibition verdammt, ei

ne Lehre des Teufels ist, und daß
Christen einer solchen Verordnung
nicht unterworfen sein sollen; daß
weder die. hohen Personen im alten
Testament,, Christus und die Apostel
Prchibitionisten waren, daß im Ve

genthell. .5 sie btn mäßigen Genuß
von geistigen' Getränkekl gilt gehei-

ßen haben. Ich werde beweisen,!

(Fortschmig ouscr l. Seite).

Tas nächste Ereignis: in deutsche

Kreisen von Omalia und Umgegend
sind unbedingt die beiden deutschen

Theatervorstellungen der Chicago
Milwaukee Teutschen TheaterGesrll
schajt unter Leitung des Herrn Gu
fiav Kleinann am Mittwoch, den 0.

und Sonntag den 10. Mai im Ame
rico.it Theater.

Es sind viele Jahre her, daß un-

serem Teiitschthnm gutes deutsches

Iheater geboten wurde, und man
sollte enuehmen, dasz die Teutschen
dem Centralverband dafür Tank
wissen wurden, ihnen diesen Genuß
wieder .mal zn verschaffen. Tiefe
Annahme hat noch besonderen

Grund in dem Umstände, daß die

aufzuführenden Stücke von der zeit

genössischen Kritik als vorzüglich ge-

schildert werden und der Kleemann'
schen Truppe ein guter Ruf voraus

geht.
Ter Centralverband hat in der

Garantirung dieser beiden Vorstel-

lungen kein geringes Risiko über
uonunen, und sollte deshalb von al-le- n

Teutschen das eifrigste Entgegen
kommen finden. Es freut nö. be
richten zu können, dasz "besonder?
unsere deutschen Tamenvereine, die
stets alles echt Teutsche warmherzig
unterstützen, auch dieses Theaterun
ternchmeu kräftig zu fördern geben
ken. Aber auch die Herren, und

iih'ah)... v: v..is j. ...Li ,.f j. -- ri
huhj Diuuutis nie iHiu uiu.yi' aiu ij
Welt, sollte dem Unternehmen die
größte Förderung gedeihen lasse.
Um unter dieser Missionsarbeit ZN

thun, haben sich die Herren Henry
Rodeuburg, der tüchtige Präsident
des Plattdeutschen Vereins, und Hr.'
.neooor ogel, eines der eifrigsten

Mitglieder des Verbandes, der Mü
he unterzogen, den Ticketverkauf zu
fördern. Tiefe Herren werden mor
gen Samstag, bei unseren bekannten
Teutschen vorsprechen und steht zu
hoffen, daß sie überall freundlichst
aufgenommenwerdeu und man ihre!
mühevolle, un Interesse einer echtl

. ...i;j.. .ri- j. :,. !

uiiuu)in ouujc uiicigeoiiuyig Qnn
stete .Arbeit durch bereitwilligstes
Entgegenkommen anerkennen wird.

Teutscher für Legislatnrstelle.

Miller vom D.
Staatsverband Iowa in Vor

schlag gebracht.
-

- Waterloo. Ja., 23. April. Herr
Hermann Miller, der VizePräsideut
des Teutsch'Amerikanischen Staats
Verbandes, ist von den Demokraten
in Black Hawk-Couut- y als Kandi
dat für die Legislatur iu Vorschlag
gebracht worden, und alle freisinni
gen Stimmgeber sollten diesen Mann
unterstützen: er hat das Zeug dazu,
in unserer Gesetzgebung, die ein ge

wältige Proinvlttons. uno ana
tiker-Eleme- nt in sich birgt, gegen
alle Anschläge, die von diesen Fin
sterlingen ausgeheckt werden, euer
gisch aufzutreten.

6000 Besucher in der Ausstellung.
Ueber 0000 Persoiteir besuchten

die Low Cost os Llving" AuSstel

lung am Mittwoch, zu ivelcher Be
sucherzahl Conneil Bluffs, Lincoln,
Plattsmouth und andere größere
Städte Ncbraska's ein gutes Kou

tingent stellten. Auch .der Omaha
Schlachtcrvcrband stellte sein Quo
tum.

Der gestrige Tag war vor allem
dem Gesänge gewidmet. Ter Oma-

ha Musikvercin lieferte Glanzleistnu-gen- ,
und hat gewißlich nicht ver

fehlt, den taufenden von Zuhörern
auf's Scene niit den Schönheiten
deö deutschen Liedes einen hohen
Genuß zu bereiten. Ter Beifall
war herzlich. Da war sicher so

Mancher, dem der deutsche Gesana.
wie er gestern Abend' im Auditorium
vorgetragen wurde, etwas Neues,
Herrliches war. ,

te lanoinavimien se angvereme
brachten auch sehr schöne Leistungen
zum Vortrag. Ihre eigenartig
stimmungsvollen Tongcbilde fanden
allgemeinen Beifall.

Diese vielseitigen musikalischen Ge-nüs- se

ließen doch noch Zeit, auch die
große . neuartige Ausstellung eilige
hend zu beschauen. Diese Ausstel
lung hat schon den einen großen
Zweck, da? Publikum mit den Oma
ha'cr Geschäften und ihren Waaren
besser vertraut zu . machen. Und
dann hat auch manche .Hausfrau
schr nützliche Winke für den Haus
halt in, dieser? Ausstelltmg erhalten.

Unbestimmtes Wetter. Keute Abend
und Freitag; wahrscheinlich Regen;
kühler Freitag; heftige - Winde.

Ge. Carraza fordert den Abzug
Waffeszusuhr ans Amerika für

Washington, ?, April. General
sucrta hat dem amerikanischen Ge-

schäftsträger der amerilanischen Bot-

schaft tilget Stadt Merjko, Geisern

O'Shanglmess, seinen Reisepaß aus
stelle,, lassen, und dieser wird sofort
Mexiko verlasse. Tiefer Ast sei

tos Huertn's ist mit einer .Krieg
erkläniüg gegen die Ver. Staaten
beinahe gleichbedeutend. C'2Imu.i
liesst) hat die Neuerung in Wasliing
ton folgende Tepefche zutominen las
feit: Ta nur meine Passe zuge
stellt ivorocu sind, werde ich Ton
nersta Abend ober Freitag früh ab
reisen."

(Jarrariza kriegerisch gesinnt.

, ' CI,ihual,ua, Mex 23. April.
In Beantwortung, eines von Staats
ftkretlir Bman an den Nebellenfüh.
rer General Carran;a gerichteten Te-

legramms' Iml dieser ,',urück0epeschirt,
dasz die Ver. Staaten kein Recht

haben, merilanisches (Gebiet zu be

seyen. 'Ter Einsall amerikanischer
Truppen wird uns (i'tcrifo) in ei

nen ungleichen Uanipf zerren, aber
mit Würde. Tiefen 5irieg haben
N'ir biober zu vermeiden gesucht."

Wa,hingtan, 23. April. Car-ranza- 's

Telegramm an den Staat
sekretär Bman hat in hiesigen ;)lc

giernngslreisen große Bestürzung er

regt. 'Man hatte mit Äeslimmtheit
erwart?!, daß tiarrmiza und seine

Anhänger sich neutral halten wiir
den,, nun aber ist mau zu der Ein
sicht gekommen, dasz man nicht nur
luit Hnerta, sondern auch mit Car
ranza rechnen musz. Tie ftonsti
tutionalisieil haben an der Grenze
von Teraö eine erhebliche, kainpfer
probte Trlippemnncht angehäust, die

mit Waffen wohl versehen in. Ge
lieralmnjor Wotherspoon, Chef des

eneralstabes, in zu einer Konferenz
mit dem Präsidenten, dem Staats
srkrrtär, Marine lind Krii'rtsmim
sler befohlen worden. Tem Per
nehmen nach wird in dieser ftouie
renz beschlossen werden, das Wasfen
einfuhrverbot wieder in Straft tre
ten zu lassen. Was der Präsident
weiter zu uternehmen gedenkt ist

noch ungewiß: er ist entschlossen,
nach und nach seine Maßregeln zu
treffen. Bisher ist noch kein Be-fe- hl

ertheilt worden, das Zollhaus

ia Tainpico zu besehen. Tie von
Vera" (5ruz nach der Stadt Mexiko

führende Bahn wird von amerilani
fchcn Marinetruppeu zwanzig Mci
Icn in's Land hinein bewacht. Ta
mit hat sich die amerikanische ;i!c
gicruug vorläufig begnügt. Tollte
aber Carranza sich den Wer. Staaten
gegenüber feindselig erweisen, so

'

wird die amerikanische Regierung
andere Maßregelil ergreifen.

Japan neutral.

Togio, 2;!. April. Japanische
NegeruMöbeainte gaben heute die

Erklärung ab, dasz sich Japan in
den AmerikaMexiko Wirren stritt
neiltral verhalten werde.

Amerikanische Verlustliste.

Washington, 23'. April. Die

Besetzung der mexikanischen Hafen
stadt Vera (5ntz hatte den Tod von
zwölf amerikanischen Marinesoldaten

zufolge; die Zahl der Verwundeten

beträgt 50. Rear Admiral Flet
cher hat die Stadt besetzen lassen;
er ' selbst hat sein Hauptquartier im
Terminal Hotel aufgeschlagen. Der
Kreuzer Praire" feuerte 13 Schilf
sg aus fünfzölligen Kanonen auf. ein
ttebaude in Vera Cruz ab, von wcl
chem aus Mexikaner nn lebhaftes

euer auf die Amerikaner unter
hielten und mehrere verwundeten.
Das Gebäude wurde völlig zertrüin
wert und die meisten Insassen ka

men ms Leben.

zteine Waffe mehr für Rebellen.

Wafliington, 28. April. Das
Verbot der Waffeneinfuhr, das auf
ganz Mexiko Bezug hat. ist soeben

wieder in Kraft getreten. . Dadurch
wird den Rebellen, die sich in jüng
fter Zeit mit Waffen auö den Ver.
Staaten versahen, jede weitere Zu
fuhr abgeschnitten,

Washington. 23. April. Thut
mir leid, schrecklich leid! waren
Präsident Wilson'S ersten Worte auf
die .uude vorn Menschrnverlust bei

der Besetzung von Vera Lrz. Der
Präsident war in sehr trauriger
Stimmung.

Hnerta prahlt mit grofzer Ärmce

Washington, 23, April. Bericht
teu aus Mexiko zujolge will Huerta
iuo.OiiO Manu ziini Kanipse gegen
die Ver. Staaten unter die Waisen

rufe, 'li hält sich das Gerücht,
das; er nlleNcbclle begnadige wird.
um üe zum .Uampte gegen die Per
Staaten zu Veranlassen.

Wüthende Poltohaufen haben letz

te Nacht antiamerikanische Temon
slratiouen vor dem mexikanischen !)!e

gierungspalast abgehalten.
Meine Aenderung gegen Konsritu

tionnlisten.

Washington. D. C 23. April
Präsident Wilson wird seine bis

herigc si?mpathische Haltung den

.Uouskitutionalislen beibehalteiz bis zu
dem Punkte, da diese mit Hnerta
gemeinsame Sache gegen die Per,
Staaten machen,

Er wird Carraiiza's Forderung,
die Besatzung von Vera Cruz zu

riickzuziehen, keine '
Beachtung scheu

feit. ,

Der Befchlshaber von ort Blisz
ist gewarnt worden, ein achtsames

Auge auf einen eventuellen Be
freiung?versuch der mexikanischen

Gefangenen zu haben.

Präsident Wilsou's Erklärung.

Washington. D. 15., 23. April
Präsident Wlson hat formell er,
klärt, er wünsche mit allem Nach
druck zu versicher, dasz es Wunsch
und Absicht dieser Regierung sei,

in jeder' möglichen Weise die Sove
ränität und Unabhängigkeit des
merikauischen Volkes zu respettiren.

Dieses Gefühl fei nicht auf Po
litik kondern auf den aufrichtigen
Wunsch begründet, dasz das nicxi
kanische Volk wieder eine konsiitu
tionelle Regierung tabliren möge,

Aber wir Handeln mit That
sachen. wenn immer die Würde der

Ver. Staaten verletzt ist, müssen wir
mit denen verhandeln, die in jlo
trolle sind,"
Monstitiltioiialistcn zu Huerta hinüber

Washington, D. C 23. Apirl.
Dem Kregsdepartement ist gerne!
bet worden, dasz die ttonslitutiona
listen und Anhänger Huerta's in
Tainpico den amerikanischen Angrif.
fen gemeinschaftlich Widerstand

werden.
Rear Admiral Mayo meldete dem

Marineamt von Tainpico, dasz mit
Hülfe und Energie der Kapitäne
deutscher und britischer Schiffe,

1200 amerikanische Hlüchtlin

ge an Bord unserer Schiffe gelangt
seien. .

800 Särge für künftige Schlachten.

laIveston,,Tcx., 23. April. 00

Särge sind an Bord der hier vor
Anker liegenden Truppentransport
schiffe verladen worden, welche die

Künste Brigade der Vcr. Staaten
Armee nach Mexiko überführen
wird, wenn das Kriegsdepartement
den Befehl ertheilt. Tie Schiffe
führen Provisioneu für zwei Monate
für 4500 Mann mit.

Gestern trafen hier die Torpe
dobootzerstörer Ilusser, Presto und
Neid ein. welche die Transport
schiffe cskortiren werden.

Würde ein blutiger Marsch sei.
Washington, 23. April. Ein

Eilmarsch nach der Hauptstadt Mexi
ko wird vom - Generalstab ernstlich
in Erwägung gezogen. Man ver
hehlt sich auch nicht. . dasz dieser

Marsch mit grossen Opfern verknüpft
fein würde. Der zähe Widerstand
der Mexikaner und "ihre Treffsicher
heit übertrafen alles Erwarten.

Mai, hält, dafür, das; Huerta ei,
nen Eittsetzungsversuch dun Vera
Cruz unternehmen werde, sobald er

Truppen von d?r Hauptstadt hinbe
fördern kann. Admiral Äadger hat

alle Vorbereitungen für einen war
men Empfang getroffen.

Der Patriotismus iu Rcbraska.

Lincoln, fteb., 23. April. Aus
allen Theilen des Staates gthcn
General Hatt, dem Befehlshaber der

Staatsmiliz Applikationen zur r
ganisiruiig von Kompagnien sür

Bildung des neuen . Sechsten Regi
ments zu. Alle Compagnien mel

beten bunte Morgen riegsslärke,
mit Ausnahme jener von Faixsiclö
und ?jork.

iZrMinisterpräsident Breitling todt.

Stuttgart. 23. April Ter frü
here württembergische Minislerprä
sident und ustizminister . Wilhelm

August v. Breitling ist gestorben.

(Geboren i. Januar 18:15 zu Gail

dors.)

Ball der Harugari.
Tie Oiuaha Loge Ro. l!2 des

Deutscher Orden der Harugari ver

anitaltet Sanntag Abend in der

Böhmischen Turnhalle an 13. und

Martha Strafze einen grofzen Ball,
wozil das eftkoniite eine freund
liche Tinladiiiig an alle Mitglieder
und Freunde der Loge ergehen
läszt. Die Harugari Loge hält
öfter Festlichkeiten ab und alle neh.
men einen für die Tbeilnehmer ge

nukreichen Verlauf. Ties wird sich

van dem bevorstehenden Balle sagen

lassen, da daS Konnte, es an nichts
fehlen läs'.t. um einen allseitigen
Erfolg zu erzielen.

Aüs"dcm Staate.
Lincoln. Das Obergericht hat sich

genvigcrt. im Falle von Jet Har
desty von Piercc Eonnty, der we

gen eines Sittlichkeitsverbrechens
verurtheilt war. das Ortheil zu än

dern und ier Verurtheilte hat das
Zuchthaus beziehen müssen. Frau
Albert Edholm hat beim Obergericht
Berufung gegen die ihrem Gatten
in Omaha gewährte Ehescheidung

Berufung eingelegt. Edholm war

bereit, feinern Ehcgesponst die an

ständige Summe von $5,000 als
Alimente auszuzahlen, doch will die

Frau anscheinend den schnöden

Momnwn nicht, sondern lieber den

Ehegatten weiter drangsaliren.
Lincoln. VizeGouverneur Mc

Kelvie, dem durch gerichtliche Entschei

dung verboten wurde, sich um die

Gouverncurs'Nomination zu bewer

ben, hat sich vo,n Staatssekretär
seine $10 Anmeldegebühr zurückge
ben lassen.

Scribner. Henry Schomher. ein

junger Farmer, der an Hirnfieber
schwer erkrankt war, hat sich, wäh

rend er unbewacht war,, am Thür
Pfosten erhängt.

Lin:cln. DaS Obergericht Hai den

Fall von 15. D. Traphagen vom

Ltate Journal dahin nUsch'eoen.

daß sich auch Druckereien von außer
kalb de? Staates an Angeboten für
staatliche Arbeit, bcHeiligen mögen.

Pastor, I. H. .Ändcmeycr, cel

sorger der Deutschen Lutherischen
Kirche in Council Blilss-.'ds- r den
Muth besäst, die üstiunng'sPl!
tition der Wirthe zu unterzeichnen,
und zwar wie er sehr betreffend be

merkte, unterzeichnete er dieselbe im
Interesse der Moral". Er setzte sich

ob, dieses Vergehens" den liiab
losen Angriffen der Mitglieder die
fes Verbandes verknöcherter Gottes-mnnn- er

und Prohibitionisten aus,
die ihm sogar mit gcsellschaftlicheiil
Oslrazisrniis drohten. Pastor Lin
demcyer, der seit neun Jahren an
der . Teutschen Luther, ichen ci.
Pauls Kirche als Seelsorger thätig
ist. erfreut sich der Achtung und
Liebe 'aller, die ihm nahe stehen, hat
in einem Schreiben an die Tages
presse seinen Kritikern in folgen
den kernigen Worten eine treffliche
Antwort gegeben:

Ich wurde des öfteren telepho
nisch anfgenifeii und gefragt, ol ich

die WirthschaftS'Petition uuterzeich
nct hätte. Ein Mann, wohl ein
rabiater Prohibitionisl, als er mei
ne bejahende Antivort erhielt, ge
brauchte das kräftige Argument:
Sie sind ein höllischer Prediger!

Was wissen Sie vom Ehristenthum
oder der Bibel?" Ter wackere
Mann weigerte sich jedoch seinen
Namen zu nennen oder bei niir vor
zusprechen, um eine Erklärung ent
gegen zu nehmen.

Ich nehme an Herr Redakteur,
dafz Ihre Zeitung eine solche Hand
lung nicht gutheißt und da ich in
den letzten Tagen ungesucht in die
Öffentlichkeit gebracht wurde, durch
Beschlüsse deö Eouncil Bluffs Pre
digerVerbandes, in der meine Per
son in schamloser Weise angegrif-
fen wurde, so glaube ich, zu meiner
Vertheidigung wohl ein Recht zu
habt.

Also ich soll von dieser heiliger
wie - hu" (Gesellschaft nicht mehr

geduldet" werden? ES sei mir
erlaubt, in die verfilzten Tiefen ih
rer Ohren die Thatsache einzuflii
ftern, dafz ich schon wiederholt er
sucht worden bin, mich der Gesell
schaff anzuschliefzen, das; ich jedoch
ebenso oft ablehnte und zwar aus
folgenden Gründen: Viele, ihrer
Glieder sind salsche Propheten, de

ren Lehren Zerstreuung" und Aer
gernih in der lebendigen Kirche an
richten. Christus sagt: Hütet euch
vor falschen Propheten"; und Pau
lus warnte: Ich ermähne aber

mch, liebe Brüdv, daß Ihr auf
jeht auf die. die da Zerstreuung
und Aergttnifz anrichten, neben der
Lehre, 'die Ihr. gelernt habt, und
weickzet vo,l denselben." eine Au

Persoualnotiz.
Frau M. Staudachcr feierte am

Dienstag in ihrer Wohnung 2140
Süd 20. Straße im Kreise ihrer
Verwandte und Bekannte ihren Ge

burtstag. Musikalische Unterhaltung,
hübscher Gesang und auch ein guter
Imbiß halfen die Feier zu bcr
schönern.,

Omaha Loge No. 27, O. D. H. 3.
Die Mitglieder sind bringend er

sucht. am Sotintag den 26. April
zu der Versannnlung zu erscheinen;

wichtige Geschäfte (RatenErhöhung),
werden zur Verhandlung kommen.

Am selbigen Tag wird unser jähr
liches Stiftungsfest, verbunden mit
Tanz am Abend, stattfinden. Alle
Brüder, sowie deren Familie und
Freilnde, sind herzlich zu diesem Fest,
eingeladen, damit die Brüder des
ser mit einander bekannt werden und
'die Loge auch Erfolg aufweisen kann.
Mit Vrudergruß. in F., L. und T.,

F. A. Klenke, Sekretär.
Aus dem Staate Iowa.

Glidden. Herr Pratt fuhr letzte
Woche bei der hiesigen Garage vor,
um feinen Venzinvorrath zu ergän
zen. , Bei dieser Arbeit ließ er den
Motor laufen und auch das Sig
nallicht brennen. Durch Ueberfül

lung des Benzinbehälters kam ein
Brand zuin Ausbruch, welcher die

beinahe noch- - neue Maschine vollstän-

dig zerstörte.

Marshalltown. Einen Schaden
von ungefähr $20,000 verursacht
ein Feuer, das in dem Städtchen
Rhodes durch einen überhitzten
Ofen zum Ausbruch kam. Dem
Verlust steht eine Versicherungssum
rne von nur $2500 gegenüber.

Manilla. Gouverneur Clarke
wird nächsten Montag hier eintreffen
und an die hiesige Bürgerschaft ei

ne Ansprache halten um sie ans sei

ne Kandidatur als Gouverneur auf,
merksam zu machen. In gleicher
Zeit wird er auch Dcfiance und
Irwin besuchen, um auch dort einige
Reden zu halte." --


